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Fürth, den 5. Juni 2026 
 

Antrag zur Sitzung des Verkehrsausschusses am 15. Juni 2026 
Beschränkung der Zufahrt zum Grillplatz am Schießanger/Wiesengrund 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

zur Sitzung des Verkehrsausschusses am 15. Juni 2026 stellen wir folgenden 

A n t r a g: 

Die Verwaltung erläutert Möglichkeiten, wie die Zufahrt über den Fuß- und Radweg in den Wiesen-
grund und zum Grillplatz am Schießanger wieder nur auf einen kleinen Benutzerkreis (z.B. Stadtrei-
nigung etc.) beschränkt werden kann.  

B e g r ü n d u n g: 

Zwischen der Berufsfeuerwehr und der Charly-Mai-Sportanlage führt in Verlängerung des 
Kreisverkehrs ein Fuß- und Radweg in den Wiesengrund und zum Grillplatz am Schießanger. Die 
Einfahrt für PKW ist selbstverständlich verboten, was auch mit drei Pfosten auf dem Weg sehr 
deutlich signalisiert wird. An den sommerlichen Tagen in den letzten Wochen haben 
Parkbesucher*innen mehrfach beobachtet, dass sich Autofahrer*innen über das Zufahrtsverbot 
hinwegsetzten. Einer der Pfosten, die eigentlich die Zufahrt verwehren bzw. nur für einen kleinen 
Kreis von Berechtigten zugänglich machen sollen, wurde offenbar entfernt, sodass man mühelos 
daran vorbeifahren kann, um Grill, Liegestühle und anderes Zubehör nicht zu Fuß zum Grillplatz 
bringen zu müssen.  
Die Fahrzeuge parken dann entlang des Weges direkt an den Bäumen und blockieren sogar zum Teil 
den Fuß- und Radweg. An diesem Weg befindet sich auch die viel von Kindern und Jugendlichen 
genutzte Skaterbahn.  
Auch im weiteren Verlauf, an der Kreuzung des Fuß- und Radwegs zum Friedhof mit dem Fuß-und 
Radweg zum Käppnersteg, kommt es mitunter zu wirklich gefährlichen Situationen, wenn PKWs ihr 
Wendemanöver dort vornehmen: Radfahrende, spielende Kinder und Jugendliche, Passant*innen aus 
allen Himmelsrichtungen und dazwischen ein oder sogar mehrere PKWs, die versuchen zu wenden. 
 
Das Einfahren in diesen Weg ist kein akzeptabler Zustand, da insbesondere Kinder im Park gefährdet 
sind und die Umwelt geschädigt werden kann.  
 
Wenn die drei Pfosten in der aktuellen Verankerung die Zufahrt für Nicht-Berechtigte nicht 
verhindern können, muss nach Alternativen gesucht werden, wie man das Durchfahrtsverbot für 
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Privatautos durchsetzen kann. Da das Problem sicherlich nicht täglich auftritt, sondern vor allem an 
schönen Wochenenden, kann man die Priorität der Überwachung auch auf diesen Zeitraum 
begrenzen. 
 
Ansprechperson: Kamran Salimi / kamran.salimi@gruene-fuerth.de / 0911 732903  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 


